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Politisches Tagesbild
Die englisch türkischen Verhandlungen über die Mili

tarübereinknnft suchen einen neuen ebenfalls aussichtslosen

Boden zu gewinnen Da die Pforte die Landung der tür
kischen Truppen in Alexandrien nicht durchsetzen konnte
proponirte Said Pascha an Stelle dieses Hafens Port
Said Der englische Botschafter gab die ausweichende Ant
wort daß er weitere Instruktionen von Lord Granville ein
holen werde Es läßt sich voraussehen daß gegen die Lan
dung in Port Said ebenso entschiedener Einspruch erhoben
werden wird wie gegen die in Alexandrien

Während in Konstantinopel das Gerücht umgeht daß
Arabi einen großen Sieg errungen trägt man sich in Ale
xandrien mit dem Glauben daß Wolseley bald den allge
meinen Angriff beginnen werde Beide Nachrichten sind
gleich wenig glaubwürdig denn da man in Konstantinopel
wie in Alexandrien über die Vorgänge im Wadi Tumilat
sehr schlecht unterrichtet ist wird hier wie dort der Wunsch
zum Bater des Gedankens wir erinnern nur daran daß
von Alexandrien aus jüngst die Ente verbreitet wurde Tel
el Kebir sei erobert Große Hindernisse stehen nach den
eigenen Angaben des britischen Oberkommandanten einem
raschen Vordringen entgegen Hindernisse welche sich in dem
einen Wort Transportsrage zusammenfassen lassen ES ist
wirklich verwunderlich wie Wolseley diese Frage so auf die
leichte Achsel hat nehmen können Man stelle sich nur die
Schwierigkeit vor für die Tausende von wehrhaften Män
nern welche im Tumilat stehen plötzlich eine entsprechende
Anzahl von Arbeitern herbeizuzaubern Zwar sind Leute
aus Eypern angekommen aber ihre Zahl genügt den An
forderungen nicht entfernt Endlich ist noch nicht genug
Artillerie zur Stelle um Arabis gewaltige Verschanzungen
in Tel el Kebir mit begründeter Aussicht auf Erfolg über
rennen zu können Andererseits stimmen alle Nachrichten
aus dem Innern des Nrtlandes darin überein daß in Tel
el Kebir die Blüthe des egyptischen Heeres zusammenströmt
um nach Orientalenart hinter Wall und Graben die Ent
jcheidnngsschlacht über des Vaterlandes Geschicke zu schlagen
Nach dunkeln Andeutungen englischer Blätter sollte man
fast glauben daß die Brigade Hamley welche am 1 Sept
in Port Said eingetroffen nach Kantara bestimmt ist von
iro ein Karawanenweg nach Salihiye ins Deltaland führt
Bei dem Mangel an Voraussicht den Sir Garnet Wolseley
bei Einleitung seiner Aktion im Wadi Tumilat gezeigt hat
ist es kein Wunder daß die militärische Kritik den neuen
Wellington ziemlich stark mitnimmt

Immer mehr stellt es sich heraus daß die Verlegung
des Kriegsschauplatzes von Alexandrien nach Jsmailia kein
glücklicher Gedanke war und daß bei seiner Ausführung
ziemlich alles versäumt worden ist was zu einer guten Ein

E v a
Eine Erzählung aus dem Leben von O Bach

Schluß
Die Hochzeitsreise der beiden jungen Paare dehnte sich

bis nach der Schweiz aus Vom herrlichsten Wetter be
günstigt verlebten sie die Blüthentage ihrer jungen Ehe in
der paradiesischen Natur der schweizer Berge Von Zeit
zu Zeit wurden ein paar Rasttage gehalten die dann zur
Korrespondenz in die Heimath benutzt wurden

Auch in Zürich hielten sie sich längere Zeit auf da
sie das dortige studentische Treiben interessirte und an die
eigene frohe Universitätszeit erinnerte Besonders war
ihnen die weibliche studirende Jugend die größtentheils aus
Engländerinnen und Russinnen besteht interessant und die
beiden jungen Frauen folgten oft mit neugierigen Augen
den Musentöchtern die sich nicht immer gerade durch An
muth und Schönheit auszeichneten aber in ihrem Auftreten
eine gewisse Selbstständigkeit und Willenskraft ausdrückten
die eine Art von Respekt einflößen mußte und es möglich
erscheinen ließ daß sie einen männlichen Beruf auch männ
lich durchzuführen wußten

Während die beiden jungen Ehemänner einem ihnen
bekannten Professor ihre Aufwartung machten schauten die
beiden Frauen von dem Balkon ihres Hotels das der
Universität ganz nahe lag dem lustigen Treiben der akade
mischen Jugend zu aber Plötzlich richteten sich Anna s
Augen wie elektrisirt auf eine junge Dame die die Bücher
iiuppe genial unter den Arm gepreßt den Hut mit wallen
der Feder keck auf die schwarzen Locken gedrückt ein Pince
nez aus der Nase am Arme eines bildhübschen Studenten
der llniversität zuschritt

SofiaI Sofia rief Anna ganz außer sich Ich
irre mich nicht sie ist es

Und als hätte der Ruf der jungen Frau das Ohr
der Betreffenden erreicht blickte sie zu dem Balkon hinauf
wo die beiden jungen Frauen standen ein jähes Roth flog
über die ein wenig bleich gewordenen Wangen aber der
gleichgiltige Blick mit dem sie Anna s Gruß erwiderte
bewies daß sie nicht erkannt sein wollte In nachlässiger
Grazie hing sie sich fester an den Arm ihres Begleiters
den sie aber erschreckt fallen ließ als ihr kurz vor dem
Umgang des Universitätsgebäudes Richard und Frerich ent
gegentraten

leitung der endlichen Entscheidung gehört hätte Mit ziem
licher Gewißheit kann man annehmen daß wenn es jetzt
noch möglich wäre General Sir Garnet Wolseley mit Freu
den von Jsmailia nach Alexandrien zurückgehen würde um
dort alles von neuem beginnen zu können Es wird aus
London telegraphirt daß die Regierung beschlossen habe
sofort drei weitere Bataillone Infanterie und Ersatzmann
schaften im Ganzen 5000 Mann nach Alexandrien zu
senden um die Brigade des Generals Wood in den Stand
zu setzen zu General Wolseley zu stoßen Die Einschiffung
dieser Brigade nach Port Saiv wird gewiß nicht früher er
folgen bis die avisirten 5000 Mann in Alexandrien einge
troffen sind was bei aller Beschleunigung immerhin erst
nach mehreren Tagen ermöglicht werden kann Die
gräßliche Verstümmelung der Leichen welche in England wie
im britischen Heerlager einen Sturm der Entrüstung gegen
die Arabisten hervorgerufen scheint nicht von den Egyptern
sondern von den Beduinen ausgegangen zu sein Diese
Söhne der Wüste umschwärmen nämlich schon seit längerer
Zeit schaarenweise die kämpsencen Heere allzeit bereit jeden
Augenblick zum Beutemachen wahrzunehmen und ihre guten
Dienste dem Sieger anzubieten So traten sie denn auch
in dem Gesecht von Kassassin als Hyänen des Schlachtfeldes
auf Findet die militärische Kritik vieles in den Unterneh
mungen der Engländer mit dem sie nicht einverstanden ist
so kann sie dagegen sich mit den Anordnungen Arabis fast
ausnahmslos einverstanden erklären Vielleicht hätte der

mezkanal durch Versenkung einzelner Schiffe für längere
Zeit unbrauchbar gemacht werden können es mag dies ein
militärischer Fehler sein aber diese Unterlassung war zu
gleich ein politischer Schachzug der sich freilich als unnütz
erwies aber doch als solcher erklärlich wird Seitdem hat
Arabi aber alles gethan soweit es bei den spärlichen Nach
richten zu beurtheilen möglich ist um alle Vortheile die ihm
das Kriegstheater und seine militärischen Mittel erlauben
geltend zu machen namentlich ist die Art wie er die Eng
länder in der Wüste festzuhalten sucht ohne selbst sich der
Gefahr auszusetzen wirklich besiegt zu werden musterhaft

Aus Alexandrien wird unterm 4 d telegraphirt
Heute früh hat das englische Panzerschiff Minotaur die
Erdbefestigungen der Araber auf der Seite von Abulir
beschossen Hier herrscht eine gewisse Aufregung wegen
der Verhaftung eines arabischen Spions welcher der
Ueberbringer eines an Äntonopulos den griechischen Kon
sular Agenten gerichteten Schreibens war Äntonopulos
wurde gestern Abend in Hast genommen Einem Ge
rüchte zufolge soll die Polizei eine beträchtliche Menge von
Waffen entdeckt und einem Komplott auf die Spur ge
kommen sein demzufolge mehrere Griechen mit dem Plane
umgehen die Europäer in dem Augenblicke zu ermorden

wo die englischen Truppen durch ein ernstliches Engage
ment vor Ramleh beschäftigt wären

Die Reise des österreichisch ungarischen Finanzmini
sters Kalley nach Bosnien hat denselben überzeugt daß der
Plan die Verwaltung der okkupirten Provinzen aus den
eigenen Einkünften derselben zu erhalten nicht durchgeführt
werden könne Die drückende Noth die unter der Bevölke
rung herrscht macht sogar eine Verminderung der bestehen
den Steuern nothwendig außerdem muß die militärische
Besatzung weil die Insurrektion noch nicht gänzlich erloschen

ist verstärkt werden Kallay beabsichtigt von den nächsten
Delegationen einen neuen Kredit von dem für militärische
Zwecke allein gegen 20 Millionen beansprucht werden zu
verlangen Von den Flüch tlingen aus Bosnien der
Herzegowina und Erivoscie die in Montenegro ein Asyl
gesunden haben wird wie die Presse meldet erzählt
daß das Geld welches die Regierung von Montenegro zu
ihrer Unterstützung angewiesen hat von den Woywoden die
mit der Vertheilung betraut waren unterschlagen worden
sei Montenegro forderte von der österreichisch ungarischen
Regierung nicht allein vollständige Amnestie für alle aus
Montenegro zurückkehrenden Insurgenten sondern auch daß
ihnen die Hütten welche sie doch selbst in Brand gesteckt
hatten wieder aufgebaut und für Erhaltungskosten der
Flüchtlinge an die montenegrinische Regierung eine halbe
Million gezahlt werden soll Die österreichische Regierung
hat alle Forderungen abgelehnt Die Parteiverhältnisse
in Böhmen und Mähren nehmen einen immer schroffe
ren Charakter an Die Lage der Deutschen in Böhmen
und Mähren sei eine derart kritische geworden daß ihnen
nur noch ein Mittel übrig bliebe sich direkt air den
Monarchen zu wenden Die Verhöre mit den in der
Merstallinger Affaire verhafteten Socialisten wurden ab
geschlossen Das Landesgericht verwarf den Einspruch des
Redakteurs der Zukunft Peuckert und des GamS gegen
ihre Jnhaftnahme Es wurden bereits vier der Häftlinge
und Nachmittags die übrigen Verhafteten ins Landesgericht
gebracht Gleichzeitig wurden die dem Merstallmger ge
raubten und auch vorgefundenen Pretiosen und saisirte
Korrespondenzen an das Strafgericht abgeliefert

Sämmtliche entlassenen Dnbliner Polizisten haben
dem Vicekönig eine Petition übersandt in welcher sie ihr
Disciplinarvergehen einräumen und um WiederansteUung bitten

Die Unruhen erneuerten sich jedoch wieder ein Offizier von
dem Spezial Polizeikorps der von seinem Revolver Gebrauch
gemacht und eine Person verwundet hatte wurde von den
Ruhestörern angegriffen und tödtlich verletzt Gegen Mitter
nacht konnten die Unruhestifter durch Bajonetangriffe des
Militärs vertrieben werden

Der Erzdifchof von Paris Kardinal Guibert hat vom

Im Nu standen sie an ihrer Seite und mit einem
kurzen Blick auf ihren Begleiter der bei dem Gruße der
beiden Fremden rücksichtsvoll zur Seite getreten war meinte
sie sich zu einem Lächeln zwingend

Sieh da Monsieur Schröder und Frerich Da war
wohl doch jene Dame dort auf dem Balkon Anna von
Selming

Jetzt Anna Schröder meinte Richard mit einem
leisen Lächeln das ihm Sofia s burschikoses Aussehen und
Wesen abnöthigte aber wie kommen Sie Fürstin hierher
und was sagt Ihr Herr Papa dazu

Ich studire hier Medizin, meinte sie kurz abwehrend
und da ich mündig bin hat Papa nichts gegen meinen

Willen einzuwenden Ich hatte nun einmal eine Faible für
deutsche Studenten, setzte sie auflachend hinzu trotzßmeiner
schlechten Erfahrung die ich an Ihnen gemacht

Sie machte eine kurze Verbeugung hing sich von neuem
an den Arm des fremden jungen Mannes und schlüpfte in
das Univzrsitätsgebäude

Ich glaube, meinte Frerich kopfschüttelnd die geht
noch unter die Nihilisten Wie sie aussah So hätte Gras
Erbach sie sehen müssen um gänzlich von seiner Leidenschaft
für sie geheilt zu werden Nein da lob ich mir doch unsere
lieben deutschen Frauen Sind sie auch nicht so genial wie
die Ausländerinnen so sind sie doch auch wieder nicht so
extravagant So eine Studentin ist ein gar kurioses Exem
plar eines Menschen Ich könnte keine lieben

Wenigstens keine, meinte Schröder spöttisch die nicht
um des Studiums wegen die Universität besucht sondern
der Studenten wegen Sie thut mir leid denn bei besserer
Leitung wäre sie auch besser geworden so fürchte ich sinkt
sie immer tiefer

Weil sie nur dazu Anlage hat, meinte Frerich be
stimmt ich kenne sie sehr genau und es hätte in meiner
Macht gestanden sie noch genauer kennen zu lernen wenn
es sich der Mühe verlohnt hätte Ich habe Gott gedankt
daß DichZ Deine gesunde Natur vor ihren Sirenenkünsten
bewahrt hat

Anna hätte gar zu gern Sofia noch einmal gesehen und
gesprochen aber sie war nach jener Begegnung wie vom Erd
boden vertilgt und erst am Tage ihrer Abreise enthüllte sich
das Räthsel

Die junge Fürstin war mit jenem hübschen jungen

Studenten einem Amerikaner auf und davon gegangen und
Fürst Bartiko o der es aufgegeben hatte einen Einfluß auf
seine Tochter zu gewinnen konnte nichts dagegen thun trotz
dem er auf dre ihm zugesandte Nachricht hin an Ort und
Stelle erschien um nach ihr zu spähen

Während er von Ort zu Ort eilte um eine Spur vou
ihr zu finden reiste sie mit ihrem jungen Freunde ein wenig
in Amerika herum um dann als wäre nichts geschehen in
ihr Vaterland zurückzukehren

Ihr der reichen vornehmen Dame verzieh man die
kleinen Extravaganzen die ein einfaches Mädchen nicht un
gestraft begehen dürfte und nach kurzer Zeit reichte sie einem
reichen aber ungeliebten Manne ihre Hand zum Ehebunde

Außer einem recht intensiven Haß gegen alles was
deutsch ist und heißt ist ihr keine Erinnerung an Anna niw
Richard Schröder geblieben und ihre Stellung erlaubt ihr
diesem Hasse Rechnung zu tragen

Richard ist ein glücklicher Gatte und Vater geworden
mit Erbach steht er auf einem herzlich verwandtschaftlichen
Fuße und der Einfluß des freidenkenden und für das Wohl
des Volkes fühlenden Mannes der Richard geblieben ist
ein wohlthätiger zu nennen trotzdem der Reichsgraf natur
gemäß eine andere Richtung vertritt als der bürgerliche
Rechtsgelehrte der sich seit einigen Jahren der parlamen
tarischen Lusbahn gewidmet hat und die Jnteressm des an
des und des Volkes im Abgeordnetenhause vertritt während
Cäsar von Erbach als das jüngste Milzlud des Herren
hauses oft als Gegner Schröder s stimmen muß ohne daß
diese politische Meinungsverschiedenheit das gute Einverneh
men der beiden Männer stört

Die beiden Brüder sind würdige und nützliche Glieder
der menschlichen Gesellschaft geworden Jed r wirkt wohlthä
tig in seiner ih r angewiesenen Sphäre und der alte Schrö
der der mit Eornelien auf Richard s Gut Waldau gezogen
kann sich eines kleinen triumphirenden Gefühls nichr erweh
ren wenn er den blühenden jungen Mainmitten seiner
Familie sieht und dabei jener Zeit gedenkt wo er als Be
dienter des Erbach schen Hauses verkleidet das vaterlose
Kind aus dem Dunkel hervorgezogen um eS als seinen
Sohn anzunehmen und zu erziehen

Die gute That hat gute Früchte getragen und die
Schuld der Eltern ist gesühnt durch das treffliche Gedeihen
durch das edle Wollen und Streben des Sohnes



Papst Leo XIII ein Schreiben empfangen in welchem die
Haltung des französischen Episkopats in Sachen der
Unterrichtsfrage auf das Nachdrücklichste gutgeheißen wird
Der Papst rühmt darin die unerschütterliche Einigkeit der
französischen Bischöfe gegen die perfiven Pläne der Gott
losigkeit und den Muth der so zahlreichen Familienväter
welche über diese strafbaren Anschlüge in Entrüstung ge
rathen sind In der Gegend von Montluyon und
Commcntry ist es zu ähnlichen Ruhestörungen ge
kommen wie solche am 16 August in Monceau les Mincs
stattfanden nach den Schuldigen wird recherchirt

Die russische Flottenrevne soll also doch stattfinden
Der Czar Alexander III hat die halb unfreiwillige halb
freiwillige Gefangenschaft gebrochen und ist am Sonnabend
Abend mit seiner Familie mit seiner Gemahlin dem klei
nen Thronfolger sowie den Großfürsten Georg Alexei
Sergei und Paul auf der Jacht Alexandria nach Kron
stadt und von dort auf der Jacht Derfhawa nach Tran
sund gefahren wo die Flottenrevue stattfindet

Eine der Polit Korr zugehende Meldung tritt der
Auffassung entgegen als ob Unruhen in Syrien der fran
zösischen Regierung als geeigneter Anlaß in dieser Provinz
zu einer Intervention zu schreiten erwünscht wären Nichts
liege dem Pariser Kabimte ferner als eine solche Tendenz
die aufrichtigen Bemühungen desselben seien im Gegentheil
dahin gerichtet die in Nordafrika ausgebrochene orientali
sche Krise auf Egypten zu lokalisiren Der Patriarch
die anderen geistlichen Oberhäupter und eine Anzahl nicht
muselmännischer Notabeln von Syrien haben ein Mazbata
eine Kollektiveingabe an die Pforte gerichtet worin

sie gegen die in Europa verbreiteten Nachrichten über die
Unsicherheit der christlichen Bevölkerung in Syrien Ver
wahrung einlegen und erklären daß sie volle Ursache hät
ten nlit der Ruhe zufrieden zu sein deren sie sich unter
dem Schutze der Regierung des Sultans erfreuten
Nach Nachrichten aus Damaskus hat Abd el Kader
angesichts der beunruhigenden Lage der Dinge in Syrien
die von ihm beabsichtigte Pilgerfahrt nach Mekka verschoben

Der griechisch türkische Conflict scheint für den
Augenblick beigelegt zu sein Es wird wiederholt aus
Konstantinopel gemeldet daß beide Regierungen ihren
Truppenkommandeuren Befehl wegen Wiederherstellung des
status yuo aiits haben zugehen lassen die türkischen und
die griechischen Truppen sollen die vor dem Zusammenstoße
innegehabten Stellungen wieder einnehmen Zur Lösung
des Grenzstreites wird von der Pforte die Rückabtretung
von Nezeros gegen Uebergabe der anderen strittigen Grenz
punkte beantragt Wegen der von Griechenland vorgenom
menen militärischen Vorbereitungen fügt das Konstantino
peler Telegramm hinzu wurden von der Pforte mündliche
Vorstellungen bei der griechischen Regierung erhoben Man
darf demnach erwarten daß die blutigen Zusammenstöße
wie sie in der vorigen Woche stattfanden sich zunächst nicht
wiederholen werden gänzlich beseitigt ist aber die Gefahr
keineswegs Es ist auch ausfällig daß die beschwichti
genden Nachrichten hauptsächlich aus türkischer Quelle
stammen Athen dagegen hält sich mit seinen Meldungen
sehr reservirt

Die Feindseligkeiten zwischen Chili und Peru haben
nach Berichten aus Buenos Ayres vom 30 v M wieder
begonnen es ist die militärische Aktion im vollen Zuge

Deutsches Reich
Berlin 4 September Sr Majestät dem Kaiser

ist heute Vormittag ein Unfall zugestoßen Wie man
dem Berliner Tageblatt mittheilt war er im Begriff
in den Wagen zu steigen als er plötzlich ausglitt und zu
Boden fiel Er wurde sofort aufgehoben und in das
Schloß nach Babelsberg zurückgebracht Er konnte unter
diesen Umständen sich auch nicht zu den heutigen Manövern

begeben es ist in Folge dessen der Kronprinz mit dem
Oberkommando betraut worden

Aus Breslau wird unter dem 4 September
uns telegraphirt Anläßlich der morgen erfolgenden Ankunft
Sr Majestät des Kaisers ist die Stadt bereits aus das
Festlichste geschmückt namentlich zeichnen sich der Bahn
hofsplatz und die via trmmMalis durch welche Se Ma
jestät mit den kronprinzlichen Herrschaften und den fürst
lichen Gästen morgen Abend seinen Einzug in die Stadt
halten wird durch ihre prachtvolle Dekoration aus Von
den Fürstlichkeiten ist der Großherzog von Sachsen Weimar
am Erscheinen verhindert dagegen wird der Herzog von
Sachsen Altenburg erwartet Ihre Königlichen Hoheiten
der Prinz und die Prinzessin Albrecht werden morgen
früh eintreffen und beim Stadtrath Korn Absteigequartier
nehmen Die großen Korpsmanöver werden unter persön
licher Leitung Sr Majestät des Kaisers stattfinden Eine
sehr große Anzahl Fremder ist bereits anwesend Das
Wetter ist prachtvoll

Heute lauten die Nachrichten über das Befinden
der Kaiserin günstig Das örtliche Leiden ist durchaus
unbedenklich und nimmt einen normalen Verlauf Es bleibt
zu wünschen daß der Kräftezustand der hohen Frau den
weiteren Heilungsprozeß fördern wird

Der Reichs Anzeiger meldet Da Ihre Maje
stät die Kaiserin und Königin durch die verzögerte Wie
derherstellung ihrer Gesundheit leider verhindert ist mit
Sr Majestät dem Kaiser und König die Provinz Schlesien
bei den bevorstehenden Manövern zu besuchen so hat Aller
höchstdieselbe Ihre Kaiserliche und Königliche Hoheit die
Kronprinzessin ersucht ihre Vertretung zu übernehmen
Zur Vertretung des Hofstaats Ihrer Majestät der Kaiserin
werden in Breslau am kaiserlichen Hoflager der königliche
Kammerherr und Schloßhauptmann von Breslau Graf
von Magnis die Palastdame Ihrer Majestät Gräfin
von Oriola und die Ehrendame Grafin A Oppersdorff
anwesend sein

Der Rückkehr des Prinzen Karl von Wilhelmshöhe
nach Berlin wird zum Sonnabend dieser Woche entgegen
gesehen sollte indessen das Wetter warm und regenfrei

bleiben so daß hierdurch dem erlauchten Patienten Spazier
fahrten in dem weiten Park von Wilhelmshöhe noch weiterhin
ermöglicht würden so erfährt wie die Kreuzzeitung hört
die Rückkehr des Prinzen nach Berlin einen Aufschub Hier
in Berlin sind zum Empfange Sr königl Hoheit alle Vor
bereitungen getroffen Der Wunsch daß dem Prinzen Karl
ein möglichst langer Aufenthalt auf Wilhelmshöhe zu Theil
werde entspricht dem Umstände daß der dortige Park mit
seinen vielen breiten Wegen zu ungestörten Spazierfahrten
sich eignet die Berlin nicht zu bieten vermag Der Prinz
fühlt sich so wohl daß er jeden Tag die Rückreise antreten
könnte die für den Fall plötzlich ungünstiger und namentlich
kälterer Witterung vor dem angesetzten Aufbruchstermin er
folgen würde

Ueber den Unfall welchen Prinz Albrecht am
Freitag im Braunschweigischen nach Beendigung der
Manöver beim Ritt von Remmlingen nach Wolsenbüttel
gehabt hat geht der Kreuzztg folgende nähere Mit
theilung zu Hannover 1 September Se königl Hoheit
der Prinz Albrecht beabsichtigte nach Beendigung des heu
tigen Manövers der 39 Jnfanteriebrigade wieder nach
Wolsenbüttel zurückzukehren um von dort über Hannover
nach Verden zu reisen wo morgen und an den folgenden
Tagen die Manöver der 19 Division stattfinden Da die
Uebung erst gegen Mittag einen vorläufigen Abschluß fand
Se königl Hoheit aber den um 12 Uhr 40 Min von
Wolsenbüttel abgehenden Zug benutzen wollte so mußte der
über anderthalb Meilen lange Weg von Remmlingen bis
zur Bahnstation in lebhafter Gangart zurückgelegt werden
der Prinz ritt ein vorzügliches besonders sicheres Pferd
Etwa eine Viertelstunde war im Trabe zurückgelegt als
das Thier über einen im Wege liegenden Stein siel der
Versuch es durch einen kräftigen Ruck in die Zügel auf
die Beine zu bringen gelang nicht Die Straße war hier
ohnedies abschüssig das Pferd stürzte völlig zu Boden und
kam dabei auf die rechte Seite zu liegen Der Prinz
welcher den rechten Fuß im Bügel behalten hatte fiel da
her mit der rechten Schulter und dem Hinterkopf auf die
Chaussee während das rechte Bein momentan unter dem
Körper des Pferdes lag Den rasch von ihren Pferden
gesprungenen Begleitern des Prinzen gelang es in wenigen
Sekunden den im Bügel gebliebenen Fuß ihres Herrn von
dem wieder aufgesprungenen Pferde loszumachen und da
mit die schlimmste Gefahr abzuwenden Se königliche
Hoheit war durch den heftigen Sturz zwar anfänglich be
täubt erklärte aber sehr bald nicht ernstlich beschädigt zu
sein und war sogar willens das Pferd wieder zu besteigen
da letzteres aber eine Verletzung erlitten hatte so wurde
ein von dem zufällig in der Nähe befindlichen Oekonomie
rath Hoppenstädt aus Schladen angebotener Wagen zur
Fahrt nach Wolsenbüttel benutzt wo Se königliche Hoheit
so rechtzeitig eintraf daß die Rückkehr nach Hannover und
demnächstige Weiterfahrt nach Verden programmmäßig er
folgen konnte Die nahe gelegene Befürchtung daß viel
leicht doch ein Bruch des Schlüsselbeins stattgesunden haben
könnte hatte die noch am Ort des Unfalls durch einen
schnell herbeigeholten Militärarzt vorgenommene Unter
suchung nicht bestätigt dagegen ist die Quetschung des
Schultergelenks nicht ganz unerheblich Neben heftigen
Schmerzen hat sie die zur Zeit auch verminderte Gebrauchs
fähigkeit des Armes zur Folge was Se königliche Hoheit
zunächst aber nicht abhält die einmal in Aussicht genom
menen Besichtigungsreisen fortzusetzen

Prinz Heinrich erwartet von Stosch Wickede
und den Marineoffizieren traf von Stettin kommend ge
stern Abend in Zoppot ein Unzählige Menschen begrüß
ten den Prinzen bei der Einfahrt im illuminirten Zoppot
Zwischen Bahnhof und Kurhaus war der Weg mit benga
lischem Feuer erleuchtet Der Prinz wohnt im Kurhaus
Abends war Badefest im Kurgarten

Frhr v Manteuffel der Statthalter des Reichs
landes hat vom Kaiser zur Wiederherstellung seiner Gesund
heit einen einmonatlichen Urlaub erhalten

Nach einer Meldung aus Zwickau soll daselbst
der frühere Reichstagsabgeordnete Drechslermeister August
Bebel aus Leipzig nicht unbedenklich erkrankt sein Die
Polizeidirektion in Leipzig habe deshalb dem von dort
auf Grund des kleinen Belagerungszustandes ausge
wiesenen Führer der Socialdemokratie und Mitgliede der
sächsischen zweiten Kammer die Rückkehr auf beschränkte
Zeitdauer gestattet

Großes und gewiß berechtigtes Aufsehen macht in
weiten Kreisen die Mittheilung der Germania aus Breslau
wonach der Fürstbischof von Breslau nunmehr erklärt hätte
daß die dsolaratio Olöwöutiva von nun an auch in den
Delegaturbezirken in Kraft trete Somit sind von jetzt ab
Mischehen welche z B bloß vor dem protestantischen
Geistlichen geschlossen werden kirchlich gültig Eine Mischehe
sagt die Germania welche auf den Segen der katholischen
Kirche verzichtet ist also unerlaubt aber sie ist kirchlich gültig

wenn kein anderes trennendes Ehehinderniß in Betracht
kommt Die Germania sagte noch ganz kürzlich ein solcher
Ausgleich könne beschlossen werden wenn er erbeten würde
Jetzt ist die Erklärung des Fürstbischofs von Breslau ohne
irgend welches diesseitiges Hinzuthun erfolgt Man kann
die Angabe der Germania daß der jetzige Ausgleich
zweifellos schon früher erfolgt wäre wenn ihn nicht die Ab
setzung des frühern Fürstbischofs unmöglich gemacht hätte
auf sich beruhen lassen jedenfalls zeigt der ganze Vorgang
daß die Curie nachgeben kann und daß man sich in diesem
Falle umsomehr damit beeilt hat als man voraussichtlichen
direkten Aeußerungen des Kaisers bei seiner bevorstehenden
Anwesenheit in Schlesien sichtlich ausweichen wollte Die

N A Z druckt die Meldung der Germania aus Breslau
wonach in der gesammten Diözese Breslau nur gleiches Recht
bez der Mischehen geschaffen ist ohne jede Bemerkung ein
fach ab

Unter dem Titel Nachtrag zu Preußens
Volksvertretung erscheint demnächst im Verlage von
W Möser ein von dem Rechnungsrath Herrn Franz Lauter

auf Grund eines erschöpfenden Aktenstudiums durchgeführtes
Werk Wirersehen daß nachdem durch den kaiserlichen Erlaß
vom August 1878 die bestehende Ministerialreorgamsa
tion endgiltig entschieden die Verwaltung der Domänen
und Forsten von dem Finanzministerium auf das landwirth
schastliche übertragen das Ministerium der öffentlichen
Arbeiten und das Ministerium für Handel und
Gewerbe errichtet worden war viele Personalveränderun
gen haben vorgenommen werden müssen Und zwar beträgt
die Zahl aller aus dem Staatsministerium ausgeschiedenen
bezw neu eingetretenen Ressortchefs innerhalb der letzten
vier Jahre insgesammt nicht weniger als siebenundzwanzig
Von diesen sind verstorben drei nämlich Eulenburg I Leon
hard Bülow Von den ausgeschiedenen Ministern sind sechs
nicht wieder in den Staatsdienst getreten während die übri
gen entweder innerhalb des Kabinets mit der Verwaltung
verschiedener Ressorts betraut wurden oder andere erledigte
hohe Verwaltungsämter übernahmen Von allen Ministerien
haben sich abgesehen von dem des Fürsten Reichskanzlers
diejenigen der Justiz und des Krieges als am dauerbarsten
erwiesen Im Uebrigen ist außer dem Fürsten Bismarck
kein einziger Staatsminister wenn man Herrn v Kamele
ausnimmt länger als höchstens 3 Jahre im Besitze sei
nes ursprünglichen Ressorts Am häufigsten wechselten die
Minister des Innern des Kultus des Handels und der
Finanzen Der einzige ruhende Pol in der Erscheinungen
Flucht ist der Reichskanzler Von ganz besonderem Inter
esse dürfte die Abtheilung sein welche die Wahlergebnisse
in den einzelnen Bezirken chronologisch geordnet seil 1849
umfaßt Dem ersten ziffermäßigen Nachweis begegnen w r
im Jahre 1852 und zwar bei der damaligen sogenannten
Katholischen Fraktion welche 61 Mitglieder zählte Die

beiden ersten Legislaturperioden zeigen verhältnißmäßig ein
fache Parteigruppirungen Wir lernen Anhänger der Rech
ten der beiden Centren rechtes und linkes Centrum und
der Linken kennen außerdem existirt eine Gruppe Schwerin
Auerswald Bunter sieht es schon in der dritten Legisla
turperiode aus ES ist charakteristisch sür diese sogenannte
Landrathskammer daß ihre Einzelgruppen sast ausnahmslos
auf den Namen eines Führers oder eines Versammlungs
lokales getauft sind Noch mannichsaltiger wird es in der
darauf folgenden vierten Legislaturperiode Nun folgt mit
der fünften Legislaturperiode die sogenannte neue Aera Die
eigentlichen Konservativen werden gewaltig zurückgedrängt
Hingegen erscheint der Frhr v Vincke mit 150 politischen
Freunden In der sechpen Periode bis 1862 sind die Kon
servativen auf 14 zusammengeschmolzen Die Fraktion Vincke
als solche ist verschwunden Die Erbschaft tritt an die so
genannte Rechte von Grabow geführt mit 91 das linke
Centrum unter Harkort mit 48 Mitgliedern Das Cen
trum geyt bis auf 51 herunter Hingegen tritt neu auf
die Fortschrittspartei vorläufig noch in zwei Fraktionen
Hotel Schmelzer und Kellner gespalten mit insgesammt

104 Mitgliedern Die achte Legislatur zeigt wiederum be
merkenswerth einfache Parteiverhältnisse Die neunte Legis
latur von 1866 auf 1867 zeigt die schärfste Veränderung
in den Parteien Der böhmische Feldzug hatte seine Wir
kung im Innern entfaltet Wir zählen 118 Konservative
die Fortschrittsparlei ist auf 60 Köpfe zurückgegangen Dre
Nationalliberalen treten als neue Fraktion in Stärke von
32 Mann auf den Kampfplatz Die zwölfte Legislatur war
vor Allem durch die Vernichtung der Altkonservativen beuur
kenswerth Bis auf fünf Mitglieder war die Partei zu
sammengeschrumpft so daß sie in der später so berühmt
gewordenen Droschke Platz finden konnte Die vierzehnte
Legislaturperiode zeigt die unter dem Eindruck der fluch
würdigen Attentate von 1878 vollzogenen Wahlergebnisse
wie folgt Die Konservativen Alt und Neükonservatve
sind wiederum vereinigt sind 107 Freikonservatioe 53
Nationalliberale 101 Forischrittler 37 Centrum 97 Polen
19 Mann stark 16 Abgeordnete sind fraktionslos Zum
Schluß dieser Legislatur scheidet die sog Liberale Vereini
gung aus der nationalliberalen Mutterpartei aus

Der Finanzminister hat sämmtlichen Provinzial
Steuer Direktoren eröffnet daß es zulässig ist auf Grund
der Vorschrift im H 29 Absatz 2 des Ausführungs Gesetzes
zum deutschen Gerichtskosten Gesetze die Eintragung einer
Geri chtskosten Fo rderung auf die Immobilien des
Schuldners neben der Zwangsvollstreckung in das beweg
liche Vermögen zu betreiben Die Eintragung wird zwar
nach dem Gesetze zu den Akten der Zwangsvollstreckung ge
zählt bewirkt aber nur die Sicherstelluug der Forderung
durch Erwerbung des Zwangsrechts Die Beitreibung der
schuldigen Geldbeträge rm geordneten Verfahren wird durch
die Eintragung nicht beschränkt Selbstverständlich ist daS
Zwangsverfahren nicht unnöthig auszudehnen

Die Nordd Allg Z schreibt Mehrere Blätter
haben aus Anlaß des jüngsten Besuches des Herrn Windt
horst in Braunschweig und der hiermit in Verbindung
gebrachten Verhandlungen die Braun schweigijche Erb
folg es rage zum Gegenstände ihrer Erörterungen gemacht
Wir glauben den hierbei ausgestellten Vermuthungen gegen
über bemerken zu dürfen daß abgesehen von der staatsrecht
lichen Frage ob der Herzog von Cumberland überhaupt
Successionsrechte aus Braunschweig besitzt doch wohl von
der Succession des Herzogs in einem zum Deutschen Reiche
gehörigen Staate überhaupt nicht die Rede sein kann so
lange er und die Partei an deren Spitze er steht in allen
an die Oeffentlichkeit gelangenden Kundgebungen in der
Presse und im Parlament die bisherige Haltung einnehmen

Das Reichsgericht hat mehrmals zuletzt in der
Sitzung des Feriensenats vom 30 August dahin entschied n
daß die Thatsache daß ein oder zwei Geschworene während
der Schwurgerichtsverhandlungen geschlafen haben einen
Revisionsgrund nicht abgeben kann Damit kann man sich
vielleicht einverstanden erklären anders aber ist die Sache
wenn der Reichsanwalt in derselben Sitzung bei einem
zweiten Fall behauptet daß von den schwerhörigen Ge
schworenen dasselbe gelte wie von den schlafenden Das
Reichsgericht entschied in der That Daß ein Geschwore



mr schwerhörig gewesen sei kann einen Revisionsgrund nicht
chebcn da dies nach den gesetzlichen Bestimmungen einen
Unsähigkeilsgrund nicht bildet Im 23 der Strafpro
zeßordnung heißt es nun aber Zu dem Amte eines
Schöffen Geschwornen sollen nicht berufen werden Perso
nen welche wegen geistiger oder körperlicher Gebrechen zu
dem Amte nicht geeignet sind

Bekanntlich ist das Material für die Pleuararbeiten
deS Reichstags bei seinem Zusammentritt am 30 No
ember bezw der Reste aus der Frühjahrssesston nur wenig
mfangreich und in kaum drei Sitzungen abzuwickeln wäh
rend die Kommissionen auf viele Wochen hin zu thun
haben Es entsteht aber namentlich zur Herbeiführung einer
beschlußfähigen Versammlung die Ausgabe auch vas Plenum
dauernd zu beschäftigen während die Kommissionen ihre
Weiten abwickeln Anordnungen in dieser Beziehung wer
den für die nächste Zeit erwartet es heißt der Staats
sekretär des Innern v Bötticher werde sich zur Besprechung
dieser und ähnlicher Angelegenheiten zunächst zum Reichs
kanzler nach Varzin begeben Allem Anschein nach wird
sich ein längeres Zusammenarbeiten des Reichstags und des
Landtags für die nächsten Sessionen kaum vermeiden lassen
Es heißt der Reichshaushaltsetat werde dem Reichs
tage bereits im November vorgelegt werden doch begegnet
diese Angabe berechtigten Zweifeln

An die kirchlichen Behörden aller Provinzen ist die
Weisung ergangen fortdauernd von Jahr zu Jahr darüber
zu berichten wie viel eingeschulte Kinder ungetaust
waren oder nachträglich bei der Einschulung die Taufe er
hielten wie viele nachträglich getauft wurden und wie viele
in Folge der Weigerung der Eltern ungetauft geblieben
find Die bisherigen Feststellungen haben ergeben daß die
Zahl der letzten Kategorie sich in verschwindender Minder
heil befindet

Die kaiserliche Tabaksmanufaktur in Straß
burg hat in Sachen jenes berüchtigten Zirkulars in
welchem die Direktion ihre Waaren ohne Firmenstempel
oder auch mit einer falschen Etikette versehen den Händ
lern anbietet noch immer nicht das Wort ergriffen Das
Elsässer Journal das Organ der vormals starken Anto

nomistenpartei welches jetzt der Regierung des Reichslan
des ganz außerordentlich nahe steht und letzthin eine Reihe
von Artikeln mit offiziösem Material zur Vertheidigung der
Tabaksmanufaktur brachte enthält folgende sonderbare An
kündigung Wir werden am Montag die Fortsetzung un
serer Artikel über die Tabaksmanufaktur wieder aufneh
men und uns namentlich auch über das Zirkular ausspre
chen welches gegenwärtig so viel besprochen und dessen
Tragweite von einem Theile der Presse stark übertrieben
wird Einzelne Zeitungen kündigen an daß der admini
strative Direktor der Manufaktur Herr Dr Roller aus
seinem Urlaub nicht mehr auf seinen Posten zurückkehren
werde Diese Nachricht entbehrt der Begründung Herr
Dr Roller wird nach Ablauf seines Urlaubs am 11 Sep
tember sein Amt wieder übernehmen, Dies wäre also
die erste wenigstens aller Wahrscheinlichkeit nach offiziöse
Aeußerung über das Zirkular und die daran geknüpften
Betrachtungen und Gerüchte

Der Abschluß einer Literar Konvention zwischen
Deutschland und Frankreich befindet sich noch im
Stadium der Vorbereitung Bekanntlich hat der Bundes
rath den Reichskanzler ermächtigt den Abschluß der Literar
konvention unter besonderer Berücksichtigung der Grundsätze
über den Schutz des geistigen Eigenthums zu bewirken Ein
von der französischen Regierung früher bereits dem Bundes
rathe mitgetheilter Entwurf ließ in dieser Beziehung Manches
zu wünschen übrig Man ist nun im Begriff Deutschlands
Wünschen bei der französischen Regierung Geltung zu ver

schaffen

Nach einer neuesten Verfügung des russischen Han
delsministers wird russifcherseits wie der Trib mitge
theilt wird für zurückgehende leere Säcke kein Grenzzoll
erhoben wenn dieselben innerhalb dreier Tage nach dem
Ausgange aus Rußland wieder über die Grenze retour ge
bracht werden

S M Schiffe Gneisenau 16 Geschütze
Kommandant Kapitän zur See Freiherr von der Goltz und

Zieten 4 Geschütze Kommandant Korvettenkapitän Ba
randon sind telegraphischer Nachricht zufolge am 4 d M
in Gibraltar eingetroffen und beabsichtigen am 5 d M
nach Malta in See zu gehen S M Aviso Loreleh
3 Geschütze Kommandant Kapitänlieutenant Koch ist tele
graphischer Nachricht zufolge am 3 d M von Buyukdere
nach Galatz in See gegangen

Leipzig 4 September In den ersten Tagen des
nächsten Monats wird wie das Leipz Tagebl meldet vor
dem II und III Strafsenate des Reichsgerichts unter dem
Vorsitze des Präsidenten Drenkmann die öffentliche Verhand
lung in dem Hochverrathsprozesse gegen zwei der
Most schen Parteirichtung angehörende Fabrikarbeiter aus Baden

stattfinden als deren Vertheidiger der Justizrath Johannsen
und der Rechtsanwalt Dr Neuling fungiren werden

Frankreichs Bevölkerung von 1876 1881 im Ver
gleich mit Deutschland von 1875 1880

Das französische Ministerium des Innern hat mittelst
Berichts vom 7 August d I das offizielle Resultat der
letzten Zählung vom Dezember 1881 im Vergleich der
Zählung von 1876 veröffentlicht Darnach zählte man in
Frankreich 1876 in 36055 Gemeinden 36905 788 Ein
wohner und im Dezember 1881 in 36097 Gemeinden
37 672048 Einwohner Die Vermehrung in 5 Jahren
hat mithin 766 260 Einwohner betragen Diese Vermeh
rung vertheilt sich sehr ungleich auf 53 Kantone welche
einen Bevölkerungsüberschuß von 945 643 Personen ergeben

während 34 Kantone eine Bevölkeruugs Abnahme um
179 383 Personen zeigten

Die Bevölkerungszunahme Frankreichs kommt zu
auf die großen Städte Wenn man nur die Städte über
30 000 Einwohner in Betracht zieht so zeigen diese zu

sammen eine Zunahme um 561869 Einwohner Es sind
in der Zeit von 1876 bis 1881 gestiegen Paris von
1988 806 auf 2 269023 Einwohner Lyon von 342 815
auf 376 613 Marseille von 318 868 auf 360 099 Bor
deaux von 215140 auf 221305 Me von 162 775 auf
178144 Toulouse von 131642 aus 140 289 Nantes
von 122 247 auf 124 319 St Etienne ist von 126 019
auf 123 813 zurückgegangen Roueu ist gestiegen von
104902 auf 105 906 und Havre von 92068 auf 105867
Einwohner Alle übrigen französischen Städte haben
unter 100000 Einwohner

Das Deutsche Reich hat in den 5 Jahren von 1875
bis 1880 seine Bevölkerung von 42 727 372 auf 45 234 061
Personen gesteigert und mithin eine Vermehrung von
2 506 689 Personen erlebt während Frankreich in 5 Jah
ren von 1876 bis 1881 nur um 766 260 Einwohner zu
genommen hat

Vermischtes

Bon Napoleon III erzählt der Figaro fol
gende Anekdote In dem Marschallsaale der Tuilerien
waren die Mitglieder des Geheimraths der Prinz Na
poleon Morlot der Herzog von Malakoff Fonld Morny
Troplong de Persigny und Barsche versammelt und dis
kntirten unter dem Borsitze des Souveräns über sehr
wichtige Angelegenheiten als der Huissier Felix eintrat und
dem Kaiser eine Karte überreichte Hastig erhob sich der
Kaiser und schritt hinaus Seine Abwesenheit welche über
eine halbe Stunde währte wurde eifrig kommentirt ohne
daß man einen plausiblen Grund dafür finden konnte
Endlich kehrt der Kaiser ganz freudestrahlend zurück und
sagt Ein alter Freund aus dem Gefängniß war da
seit achtzehn Jahren haben wir uns nicht gesehen Für
seine ehemalige Leidensgeschichte hatte der Kaiser stets ein
gutes Gedächtniß

Ein alter Revolutionär Der Jntransigeant
meldet den in Paris erfolgten Tod des Bürgers Jules
Reynaud eines alten Revolutionärs der zuletzt das Amt
des Geranten bei der Rvpublique sociale versah Im
Jahre 1834 hatte Jules Rehnaud an der Spitze von
2000 Insurgenten des Jura Departements die Herrschaft
in der Stadt Besanyon an sich gerissen die Behörden ver
haftet und die Republik ausgerufen Vierzehn Tage lang
behauptete er sich gegen die von Lhon entsandten Truppen
endlich wurde er gefangen genommen nach Paris geschickt
und von der Pairskammer zu fünf Jahren Zuchthaus ver
nrtheitt Im Jahre 1848 nahm er an dem Juni Auf
stande Theil und wurde in Lambesca internirt Da er
am 2 Dezember aufs Neue die Waffen ergriffen hatte
wurde er in Embrun gefangen gesetzt und erst 1858 wie
der entlassen Endlich hat er auch an der Kommune
Theil genommen und dafür eine letzte Freiheitsstrafe abzu
büßen gehabt

Eine merkwürdige Entscheidung hat soeben
das Kriegsgericht zu Toulon gefällt indem es einen
Marine Artillerie Lieutenant Mr de la Blandiniöre zu
sechs Monaten Gefängniß und Ausstoßung aus dem
Offizierkorps verurtheilte und zwar wegen ungesetzlichen
Fortbleibens vom Dienst Dem Lieutenant wird diese
Strafe nichts mehr schaden er ist nämlich vor drei
Monaten auf einer Spazierfahrt im See ertrunken Man
hat aber seinen Leichnam nicht gesunden und in Folge
dessen ist die Militärbehörde nicht im Besitz eines aetk
äs äeess eines Todtenscheines Deshalb hat man ihn
nicht aus den Listen streichen können und dem Mr de la
Blandiniöre mußte während der letzten drei Monate sein
Gehalt angewiesen werden auch rangirte er aus der
Avancementsliste weiter Man wußte sich nicht anders zu
helfen als daß man ihn wegen ungesetzlichen Ausbleibens
verurtheilte und ausstieß sonst wäre der ertrunkene Lieute
nant ungestört weiter honorirt worden und avancirt

Ein journalistisches Bravourstück Der
richtige amerikanische Reporter leidet bekanntlich nicht an all
zugroßer Bescheidenheit es giebt für ihn in der Ausübung
seines Berufes keine Hindernisse welche er nicht zu über
winden im Stande wäre und zahllos sind die Bravourstücke
welche er vollbracht hat oder welche ihm doch zugeschrieben
werden Das Unglaublichste in dieser Beziehung bietet aber
der nachstehend erzählte Vorgang der außer dem Charakte
ristischen noch den Vorzug hat wahr zu sein wenigstens
nach der Versicherung des Newyorker Belletristischen Journals

Der Reporter einer Brooklyner Nachmittagszeitung wurde
nach Plainfield New Jersey geschickt um einen Bericht über
eine daselbst stattfindende Hinrichtung zu schreiben Dort
angekommen erfuhr er daß der Verbrecher erst gegen Mittag
gehängt werden sollte also zu spät für den Reporter um
für die um zwei Uhr erscheinende Nummer seiner Zeitung
einen Bericht liefern zu können Er suchte den Sheriff auf
stellte demselben vor daß er um sein Honorar von zehn
Dollars kommen würde wenn der Verbrecher erst um zwölf
Uhr in das Jenseits expedirt würde und bat die Ceremonie
um elf Uhr vor sich gehen zu lassen damit er mit dem
11,30 Zuge nach Brooklyn zurückkehren könne Anfänglich
stellte sich der Sheriff über die ihm gemachte Zumuthung
entrüstet versprach aber schließlich dem Reporter daß wenn
dieser den Verbrecher überreden könne sich eine Stunde früher
hängen zu lassen er damit einverstanden sein wolle da er
den Job ohnedies gern so bald wie möglich hinter sich
haben möchte Der Reporter begab sich in die Zelle des
Mörders und setzte ihm ohne lange Umstände auseinander
was ihn eigentlich zu ihm geführt Alsdann nahmen sie
einen ärml Der Unglückliche fand in dem Zeitungs
manne einen sehr angenehmen Gesellschafter und erklärte im
Laufe der Unterhaltung daß es ihm gleichgültig sei ob er
eine Stunde früher oder später gehängt werde Der Reporter
schrieb alsdann einige Zeilen an den Sheriff welche der Ver
urtheilte unterzeichnete worauf dieser um elf Uhr gehängt
wurde Später stellte es sich heraus daß der Mörder Ge
schriebenes nicht lesen konnte und gar nicht gewußt was er
eigentlich unterzeichnet hatte Der Reporter aber traf noch

rechtzeitig in Brooklyn ein um seiner Zeitung einen gloriosen
Bericht über die Hinrichtung liefern zu können

Moderner Stubenarrest Ein Pariser
Journal enthält folgenden Bericht aus Potinville sur Mer

Man weiß daß an diesem ultra eleganten Badeorte eine
Frau die etwas auf sich hält mehrere Toiletten täglich zur
Schau tragen muß Man erzählt sich jetzt mit schaden
frohem Lächeln das Malheur einer Dame welche nur vier
zehn Tage hier zubringen wollte und demgemäß vor ihrer
Abreise von Paris die entsprechenden Maßnahmen getroffen

hatte sie hatte nämlich 56 Toiletten mitgenommen weil sie
vier für jeden Tag ihres Aufenthaltes rechnete das strikt
Nothwendige wie sie sagte Ein Zwischenfall zwang sie
jedoch ihren Aufenthalt um vier Tage zu verlängern und
man kann sich die Verlegenheit dieser Dame von Welt vor
stellen die nun gezwungen ist ein bereits einmal getrage
nes Kleid nochmals anzuziehen Ihre ganze Reputation
wäre unwiderbringlich verloren gewesen wenn sie sich nicht
zu helfen gewußt hätte Sie blieb nämlich die vier unglück
seligen Ausschubtage in ihrem Zimmer ohne sich auch nur
auf fünf Minuten in s Freie zu wagen

Sächsische Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 4 September 1882

Ohne Gewähr

5 ,00 Nr 42630
40 000 Nr 11061
30,000 Nr 11926
15,000 Nr 83790
10,000 Nr 75158
5000 Nr 12638 15504 26418 29402 46883
3000 26602 29157 66506 69679 79264 91610
1000 Nr 1478 4738 5677 14882 15471

16369 17772 17966 28842 30110 33823 37459 39784
40050 49194 50624 54772 62932 72902 76258 77642
83475 90663

500 Nr 3454 7816 13917 14316 24290
30073 30166 31445 40033 49812 52004 53290 54777
56947 59759 60303 66739 67996 68254 68268 70455
72242 74878 81686 86907 91258 91370 93693

300 Nr 1448 1921 2213 2545 2743 3361
3872 4881 5740 9012 11052 11552 13225 18647
18903 19098 19966 20427 22966 23089 26966 28374
28764 32124 33187 33339 34540 34971 35013 35732
37327 37513 38515 38587 41445 42167 42593 44450
44456 45114 45329 46268 47961 48049 48640 51293
52441 56567 56913 56931 57758 58865 59565 61342
61604 61832 62263 62300 62624 64085 64634 64983
70009 70961 72457 72760 74404 74455 75658 77570
77945 78549 78574 78872 79249 82146 83508 84137
85464 88215 89347 90693 98344
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Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

4 Sept

5 Sept

2 Nm

3 Ab

7 M

Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Oslsius Lskiiiu

757,0
757,0

758,0

25,6

20,0

13 S

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

20,5

16 0
10,8

62

83

91

510 leicht bew

zieml heit

Uebersicht der Witterung
Die gestern erwähnte Depression ist langsam mit be

trächtlicher Abnahme der Tiefe ostwärts nach Südskandina
vien fortgeschritten während m seiner Umgebung die Winde
allenthalben schwächer geworden sind Ueber Eentraleuropa
wehen bei warmem trübem jedoch meist trockenem Wetter
schwache südliche und südwestliche Winde Jiid ffen ist über
den britischen Inseln mäßige nördliche Luftströmung eingetreten

welche sich langsam ostwärts ausb retten und so zunächst für
das restliche Deutschland wieder Abkühlung bringen dürfte
In dem Striche Friedrichsyafen Berlin sowie in Breslau
fanden am Abend und in der Nacht elektrische Entladungen
statt auch in Centralfrankreich kamen am Abend zahlreiche
Gewitter vor

Wafserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 4 September Abends
2,64 A 5 September Morgens 2,62 Meter

ercmtwortticher Redakteur Paui Woth m Hall
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Unwiderruflich letzte Woche

MllM Ikestvr
Mittwoch den 0 September Sl i i 4 lll r

Letzte Extra Kinder Borstellung
WM mit nengewähltem Programm WU

uud üker l v KlÄltte ermäßigten Preisen für
Ztii R r und I5rHV I v v

Sperrsitz i I Rang 60 H II Rang 30 H
Galerie 15

Abends 8 Uhr Gewöhnliche Preise
Brillante Borstellung

Znm letzten Male
Riesenphotograph Geister Erscheinungen

Södmisvdv LrauukMe
äer 6iÄl sstM üsr äir in Viklitz Xardit/

l vuLöwit srWR S UVI,I,VS s 0der RMiiiA6r
Ztüok Xiioixvl unci öräei i Ic ii vebit

äer l onsolä kAnnersoImkt

Qlru Iee Ik
liefert frei Gelaß streng reell prompt u billig

Otto Vestpdal Filiale
Steinthor Bahnhof s i v

Kerichtlicher Verkauf kittvi tvlävi VVvi auäer u ietlvdvuvi
Stück Knorpel und Förderkohlen liefern billigst

Eine gepr Lehrerin erth franz Unter
icht sowie Nachhülfestunden Offerten
nter N 518 in der Exped b 1 erbcten
Uhren w gu u biü rep Graseweg 13

Donnerstag den 7 September Bor
mittags 9 Uhr soll die zur Oskar Janch
schen Concursmasse von hier gehörige

Ladeneinrichtung sowie etliche Möbel
nnd Kleidungsstücke

in dem Laden gr Ulrichstratze 34 hier
öffentlich verkanft werden

Halle a/S den 4 September 1882
F V/

Verwalter der k schen
Concursmasse

Grotze Anetion
Donnerstag den d Mts Nachmitt
1 Uhr gr Steinstr 51 im Schwan
S Ft Äe t ek Anctions Comm

ürnst Harras M
Flurkt SS HV KvKvt il Iv

empfiehlt sein reichhaltig sortirtes
Mccrsiljaumliiaarcn

Stock und Wsen Lager
unter Zusicherung billigster Preise

Mein

das größte am hiesigen
Platze bietet in allen
exisnrenden Petroleum
u Solaröl Lampen b i
stets billigster PreiSstel
lung die denkbar größte
Auswahl Für die

Saison 1882
sind alle Neuheiten ein
getroffen

Dnplex 2 Flammen
unter einem Cylinder u
Sounenbrenner en
pfehle als sehr hell und
weiß leuchtend

Für jede bei mir ge
kaufte Lampe leiste Ga
rantie

loi ilx KöliiL
Rathhansgaffe 0

Beränderungshaiber ein gut erhaltenes In
strnment zu verkaufen gr Schlamm 5

Ein neues Nuszbaum Cylinderbüreau
verkauft Vtarienstraße 9 I

Eine noch fast neue Stubenthür und n e
Jaloufien Thür zu verk Gütchenstraße 7

Mahagoni Sthreibsekretär mit Aus
nähme sehr gut gearbeitet verkaufe für 10 H
unter m Werthe Fleischergasse 31

Gr Gartenpftanmen zum Einmache
verk Böllb Weg 44 Doebel s Wittwe
1 Pflanzenpresse verk bill Pfännerhöhe 7 p
2 schlacht b S chweine verk Mühlberg 1 1l

Königstraße 38 ist ein sehr gutes Piano
forte wegen Mangel an Raum billig zu
verkaufen

Makulatur u verkaufen
gr Märkerstraßo 11

I 0M8 Zkeds
luek Nanukaetur Uoä aaren IkguälunA

unä vainsn OonLeetion
5 MS 5 Z

smMelilt

m Folge oortheilhaslen Ankaufs

vinvn A SSVIS nmoävruvr RZvickerstotle
kür ä e unäSS SO imter rvSttSn

V R M Ä A MrmDie Dounerstag den 7 d Mts abzuhaltende Monatsberfammlnng wirb
bis auf Weiteres verschoben

Ein hochgeehrtes Publikum ersuche ich um seiue Gunst für die
vor Kurzem von mir übernommene

l i I I
II Für aufmerksame Bedienung uud schleuniges Anschaffen neuer LiteraturcrKcheinungen soll stets Sorge getra

gen werden Lesebediuguugeu einzeln 1 Band pro Woche 10 Pfg
drei zugleich entnommene Bände 25 Pfg im Abonnement ein
Band der täglich gewechselt werden kann pro Monat 1 Mark

Leihbibliothek imb Ioilriial EMbitisn mn

V I uIt v früher Ztodlbsrz

Sartvii LtadliLLsmvM KÄS Wrsvd
Mittwoch den 6 September

gegeb n von den Vülsuvr Ztvi Kl i tZ i tvi
Ansa ng 7 l/z Uhr Pro gramm 1 Pf

rl
Dounerstag den 7 September

Für den Jnseratentheil vttautwort M Nhltwünn m Halle
Expedition im Waisenhans Buchbru lerei de Waisenhause in Halle a d S

Zum Setzen Umsetzen Rcpariren u Rei
uigeu aller Arten Oesen empfiehlt sich u
billigen Preisen Schmalle Töpfer

Unterberg 13

1800V Mark
haben wir gegen pupillarifche Sicherheit vom

Januar 1883 ab auszuleiheu
Halle a/S den 23 August 1882

Der Borstand
des Saalkreifer Knappfchaftsvereins

kür

1 Zirdervi
rwä

U iiii
ANNA von

ruiä
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cZ5

stoil vn lecker
Ilililllseliul vn te

iUiiinvtvn ZI d 1

VeiKIUVV
on
aimt0w pat1i0l Nuseum

auf der Maftdeburgerstratze
Mittwoch den 6 Sept Abends 10 Uhr

Wiedereröffnung
Sonntag den 1t September
auf dem Biehmarkt

Zugleich den herzlichsten Dank für den bis
her so zahlreich zu Theil gewordenen Besuch
aussprechend bittet der Unterzeichnete die ge
ehrte Einwohnerschaft von Halle und Um
gegend um ferneres geneigtes Wohlwollen

Hochachtungsvoll

aus Leipzig

Hunsigeilierbe Vereiil
Monats Bersammlnng

IM

Saale des l v lDonnerstag d 7 Sept Abends 8 Uhr

Tagesordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Bortrag des Hrn Stadtbauraths Lo Hau

sen über die Mittel zur Erreichung des
Vereinszwecks insbesondere über Preisbe
werbungen

3 Berkündigung des Urtheils über die im
Saale ausgestellten Eoncurrenz Entwürse

a, zu einem Ehrenbürgerbrief
k zu einem Katalog Umschlag für die

Herren Maschinenfabrikanten Vaaß
H Littmann

Der Borstaud
Stande

Koläsiier llirsvd
Heute Mittwoch den 0 September er

Leklaelitekest
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div

Wurs t und Suppe

Münchener Keller
Giebichenstein

Empfehle heute Mittwoch diversen
frischen Obst uud Kaffeekuchen

Hierzu Beilage
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